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Eröffnet werden die Kultur-
tage am 10. März um 19
Uhr mit einer Ausstellung
von Bildern Norbert Sauers
(1956 - 2010). Den gebürti-
gen Iserlohner, der später
in seinem Atelier im Fle-
cken arbeitete, hat man
längst als Langwedeler ein-
gemeindet. Mit einer Aus-
stellung seiner Werke wur-
den die allerersten Langwe-
deler Kulturtage eröffnet.
Am 10. März spricht Rei-
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ner B. Schossig zu Eröff-
nung der Kulturtage, an-
schließend ist ein besonde-
res Jazzkonzert mit der For-
mation Berlin 21 um Tors-
ten Zwingenberger zu er-
warten.
Am 11. März wird um

17.30 Uhr eine weitere Aus-
stellung mit Werken von
Norbert Sauer im Langwe-
deler Häuslingshaus eröff-
net. „Im Rathaus ist die Be-
leuchtung nicht immer op-
timal“, so Dr. Wolfgang
Ernst vom Langwedeler Kul-
turverein zum zweiten
Standort für die Sauer-Aus-
stellung. Die Vernissage
wird von Karin Christoph
(Geige) musikalisch beglei-
tet. Die Laudatio wird Mar-
kus Eisermann halten.
Am 12. März steht ein

musikalisch-literarischer
Abend zum Thema „Erich
Kästner“ von und mit Gün-
ter Gall und Konstantin Vas-
silev an der Gitarre ab 19
Uhr im Bürgersaal des Rat-
haus Langwedel auf dem
Programm.

Am 15. März hat man ab
19 Uhr den Bürgersaal im
Rathaus für einen Kino-
abend mit dem Film „Som-
mer in Lesmona“, vorge-
führt von Wilfried Dally ge-
bucht. Der mehrfach ausge-
zeichnete Streifen wurde
übrigens unter anderem
auch im Daverdener Holz
gedreht
Am 18. März um 19 Uhr

steht „Ostpreußen früher
und heute“ im Mittelpunkt
einer Dia-Multi-Visions-
Show von Roland Marske.
Zum Abschluss der Kul-

turtage ist am 20. März ab
19 Uhr das Otto Grote En-
semble mit einem (überwie-
gend) plattdeutschen Kon-
zert im Bürgersaal des Rat-
hauses zu erleben. Die Band
macht seit zehn Jahren ge-
meinsam Musik, mittlerwei-
le sind fünf CDs erschienen.
„Wir sind keine plattdeut-
sche Schenkelklopferband“,
erklärte Otto Groote jetzt
beim Pressetermin. Das En-
semble steht für die eher
ruhigen, manchmal melan-

cholischen, warmen Lieder
im norddeutschen Licht
und Ton.
Leider habe man keine Lo-

kalität für eine Veranstal-
tung in Daverden gefunden,
bedauerten die Kulturtage-
Organisatoren.
Aber Dank deren großen

Engagements und der finan-
ziellen Unterstützung durch
die Stiftung der Kreisspar-
kasse Verden, der Volks-
bank Aller-Weser, des Inge-
nieurbüros Born und Ermel
aus Achim und der Gemein-
de Langwedel hat man ein
Programm auf die Beine ge-
stellt, das wirklich vielfälti-
ge Interessen abdeckt.
Mehr Information zum

Programm der Kulturtage
gibt es aktuell in den druck-
frischen Flyern, die jetzt ei-
gentlich überall im Flecken
ausliegen sollten und die
übrigens weitgehend von
Sabine A. Sauer (www.rotes-
zebra.com) erstellt wurden.
Und während der Kultur-

tage gibt es weitere Infos
natürlich hier. ! àï
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i^kdtbabi ! „Sagt mal,
von wo kommt ihr denn
her?“ Na, zum Beispiel aus
Somalia, Syrien, Montene-
gro und Eritrea.
Flüchtlinge aus diesen

und vier weiteren Ländern,
die in Langwedel leben und
zur Zeit mit ihrem Deutsch-
Kurs der Vita-Akademie in
Räumen der Schule am
Goldbach zu Gast sind, ka-
men in der Projektwoche
der Oberschule mit Schü-
lern und Schülerinnen un-
terschiedlichen Alters zum
Sport zusammen.
Denn Sport verbindet

Menschen unterschiedli-
cher Herkunft und Alters-
gruppen, Sport überwindet
Grenzen, beim gemeinsa-
men Sport lernt man sich
am besten kennen. Das
dachten sich Stefan Dany-
lyszyn, der an der Ober-
schule als Sportlehrer un-
terrichtet, und Michael
Schablow, der den Deutsch-
Kurs der Flüchtlinge leitet.
Zusammen bereiteten sie

das Projekt „Sport ist meine
Heimat“ vor. An mehreren
Tagen wurde multikulturell
gespielt, getanzt, Sport ge-
macht. Zunächst stellten
sich die Flüchtlinge den
Schülern vor und zeigten

auf einem großen Globus,
woher sie kommen. Als
auch einige Schüler erklär-
ten, dass ihre Eltern zum
Beispiel aus der Türkei, Sy-
rien oder Osteuropa stam-
men, war schnell eine zu-
sätzliche Verbindung ge-
schaffen.
Dann aber standen die

Teambildung und die Bewe-

gung im Mittelpunkt, beim
Volley- und Fußball hatten
alle Teilnehmer genau so
viel Spaß wie beim „türki-
schen Völkerball“ und Ab-
werfen auf der Insel. Als be-
sondere Einlage gab es am
Tag der offenen Tür für alle
Besucher eine Hip-Hop-Vor-
führung von vier Schülerin-
nen und einen Tursko-Kolo-

Tanz nach traditioneller
Musik aus Montenegro.
„So war dieser Kurs nicht

nur ein voller Erfolg im
Rahmen der schulischen
Projektwoche, sondern
auch ein gelungener Schritt
der Integration von Flücht-
lingen in unsere Gesell-
schaft“, lautete die Bilanz
der Organisatoren.
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i^kdtbabi ! Die vielfach
ausgezeichnete Kriminalau-
torin Mechtild Borrmann
liest am Sonntag, 6. März,
um 11.30 Uhr, im Rathaus
Langwedel aus ihrem neuen
Kriminalroman „Die andere
Hälfte der Hoffnung“.
Eine ebenso spannende

wie anrührende Geschichte
über ein dunkles Kapitel Eu-
ropas stellt die Autorin an
diesem Sonntagvormittag
persönlich in Langwedel
vor. Eine Geschichte über
Verfolgung, Auswanderung,
Flucht, Korruption und Ge-
walt... und nicht zuletzt
über die Hoffnung. Die
Hoffnung auf ein besseres,
friedlicheres Leben.
Mechtild Borrmann

nimmt sich nach der Le-
sung Zeit zum Austausch
mit den Gästen und zum
Signieren der Bücher.
Musikalisch wird die Le-

sung umrahmt von den be-
kannten Musikerinnen Lisa
und Lena Folkers am Kla-
vier und Saxophon.
Kulinarische Genüsse

werden durch Henrike Seli-
ger („Essen macht Seliger“)
angeboten.
Der Eintritt ist frei.
Eine halbe Stunde vor Be-

ginn der Veranstaltung ist
Einlass (also um 11 Uhr).
Anmeldungen zur Sonn-

tagsmatinee sind noch mög-
lich bei der Organisatorin
dieser Veranstaltung:
Gleichstellungsbeauftragte

sÉê~åëí~äíìåÖ òìã tÉäíÑê~ìÉåí~Ö

des Fleckens Langwedel Ka-
rin Sievers, Telefon
04232/3947, Email: Ka-
rin.Sievers@Langwedel.de.
Die Sonntagsmatinee fin-

det im Rahmen des Interna-
tionalen Frauentages statt.
Das Frauenbündnis Inter-

nationaler Frauentag lädt
herzlich zu allen Veranstal-
tungen im Landkreis Ver-
den ein. Dem Frauenbünd-
nis gehören die kommuna-
len Gleichstellungsbeauf-
tragten, die Agentur für Ar-
beit, das Frauenhaus Ver-
den, die Frauenberatung
Verden, der Ver.di Ortsfrau-
enrat, die Kreisvolkshoch-
schule Verden und die Koor-
dinierungsstelle Frau und
Wirtschaft Landkreis Ver-
den an.
Beim Frauenbündnis sind

weitere Informationen er-
hältlich. Flyer zu den Veran-
staltungen liegen ebenso
bei diesen Einrichtungen
und in den Rathäusern der
Städte und Gemeinden aus.
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a^sboabk ! Die Tennisspar-
te des TSV Daverden hat
wieder einen Jugendwart.
Heiner Sievers wurde in der
Jahreshauptversammlung
der Tennisabteilung in sein
neues Amt gewählt. „Drei
Jahre lang war der Posten
vakant, diese Zeit ist nun
endlich vorbei“, freute sich
Marc-Andreas Hustedt, Ab-
teilungsvorsitzender.
Die Jugendlichen und Kin-

der hatten zwar auch in der
Vergangenheit die Möglich-
keit, auf der Anlage an der
Jahnstraße zu trainieren. In
Zukunft steht ihnen aber
mit Heiner Sievers ein kom-
petenter Ansprechpartner
zur Seite. So erhoffen sich
die Daverdener Tennisspie-
ler, wieder mehr Nach-
wuchs gewinnen können.
Im Laufe der Versamm-

lung gab es für Hustedt ei-
nen weiteren Grund zur
Freude. Die Wahl fiel auf
ihn selbst, als es um die Er-
nennung zum Sportler des
Jahres ging.
Nach nunmehr einem

Jahrzehnt im Amt des Ab-
teilungsvorsitzenden woll-
ten sich die bei der Ver-
sammlung Anwesenden mit
dieser Geste bei Hustedt für
sein Engagement als Sport-
ler und als Cheforganisator

bedanken.
Die darauf folgende Wahl

des übrigen Vorstandes er-
gab dann auch ein einstim-
miges Bild: Marc-Andreas
Hustedt (weiterhin Abtei-
lungsvorsitzender), Nico
Schwarz (neuer stellvertre-
tender Abteilungsleiter),
Verena Cassens (Sportwar-
tin), Holger Cordes (stellver-
tretender Sportwart), Mari-
on Hustedt (Kassenwartin)
und Helge Cassens (Presse-
wart).
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Sportlich blickt die Tennis-
sparte des TSV mit ihren 93
Mitgliedern auf eine erfolg-
reiche Saison zurück. Alle
sieben Erwachsenenmann-
schaften konnten ihre Spiel-
klasse locker behaupten.
Bei der Zusammenfassung
durch die Sportwartin Ver-
ena Cassens wurde deut-
lich, dass drei Mannschaf-
ten denkbar knapp ihren
Aufstieg in die nächsthöhe-
re Liga verpassten.
In der kommenden Sai-

son treten nach dem Rück-
tritt der Damen 40 sechs
Mannschaften an. Die Platz-
eröffnung ist für den 23.
April vorgesehen.

bqbipbk ! Die Vollsperrung
der Gabundstraße in Etel-
sen wird im Bereich des
Umspannwerks ab der Hu-
stedter Straße (K 7) für den
Durchgangsverkehr bis zum
11. März aufgrund der dorti-
gen Bauarbeiten für die Ver-
legung von Erdkabeln noch
weiter andauern, so die Mit-
teilung der Langwedeler Ge-
meindeverwaltung.
Grund für die verlängerte

Straßensperrung sind witte-
rungsbedingte Verzögerun-
gen bei den Arbeiten.
Die von der Sperrung be-

troffenen Verkehrsteilneh-
mer werden um Verständ-
nis gebeten und darum, die-
sen Bereich weiträumig zu
umfahren.
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i^kdtbabi ! Am Freitag, 4.
März, beginnt um 20 Uhr
die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des MTV
Langwedel und zwar im
Vereinssportzentrum des
MTV an der Marienstraße.
An wichtigen Themen

steht unter anderem die
Neuwahl des geschäftsfüh-
renden Vorstandes an, man
wird über wichtige und um-
fangreiche Investitionen
sprechen und außerdem
finden sich auf der Tages-
ordnung auch die Ehrungen
vieler langjähriger Vereins-
mitglieder.

jqs í~Öí
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`irsbke^dbk ! Zum dies-
jährigen Osterfeuer lädt die
Ortsfeuerwehr Cluvenha-
gen am Sonnabend, 26.
März, ein.
Stattfinden wird es wie

immer am Sportplatz in
Cluvenhagen („Am Weißen
Berge“).
Der erste Termin für die

Holzannahme ist der 5.
März. In der Zeit von 9 bis
13 Uhr sind die Kameraden
der Ortsfeuerwehr Cluven-
hagen vor Ort und nehmen
angelieferten Baum- und
Strauchschnitt an. Die wei-
teren Annahmetermine
sind der 12. und 19. März,
auch jeweils von 9 bis 13
Uhr.

lëíÉêÑÉìÉê
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bqbipbk ! Auch in diesem
Jahr veranstaltet die Freiwil-
lige Feuerwehr Etelsen ihr
Osterfeuer wieder auf der
Grünfläche zwischen Re-
genrückhaltebecken und Al-
ter Aller an der Dorfstraße
(von Etelsen aus Richtung
Hagen-Grinden).
Beginn für die Veranstal-

tung am 26. März ist um 18
Uhr.
Für so ein Feuer braucht

man natürlich auch Holz,
gern Baum- und Strauch-
schnitt. Stämme bis einen
Meter Länge nimmt man
noch an, größer geht nicht.
Gar nicht haben will man
Bauholz, behandeltes Holz
oder Stubben.
Annahme für das Oster-

feuer ist am 12. und um 19.
März, jeweils in der Zeit
von 9 bis 15 Uhr.
Hier stehen dann auch

freundliche Helfer bereit –
und die freuen sich im Na-
men des Fördervereins der
Ortsfeuerwehr Etelsen sehr
über eine Spende.
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